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Die richtige Brille für 
mein Kind

EDITORIAL KINDERBRILLEN

Marco Veronesi

Dimension Next ist eine 
Brillenkollektion für 
die nächste Generation. 

Leicht, fl exibel und individu-
ell. Der Unterschied macht 
hauptsächlich die Grösse, nicht 
aber der Style und Qualität. Es 
ist die Fusion aus den besten 
Eigenschaft en aller Gött i-Bril-
len welche für junge Brillenträ-
ger wichtig sind.

Das Frontt eil wird im futu-
ristischen 3D Druck Schicht 
für Schicht zu einer fl exiblen 
und stabilen Brille aufgebaut. 
Das Material überzeugt durch 
seine Leichtigkeit und Flexibi-

Art Baukasten konzipiert. Alle 
Einzelteile können in den un-
terschiedlichsten Farben un-
tereinander kombiniert und 
zusammen gesteckt werden. 
Somit können Brillen für Teen-
ager als auch die Kleinsten mit 
der gleichen Kollektion reali-
siert werden. Viel Freiheit also 
die Lieblingsbrille für die 
nächste Generation zusam-
menzustellen. Schlicht und 
einfach – Next Generation 
Glasses!  

lität. Zudem ist im 3D-Druck 
realisierbar, dass jede Form in 
unterschiedlichen Grössen 
produziert werden kann. Da-
durch entsteht eine Produkt-
palett e für jedes Alter mit gren-
zenlosen Möglichkeiten.
Die Brillenbügel werden aus ei-
nem robusten Sandvik Edel-
stahl hergestellt. Konstruiert 
wurde die ganze Technik, wel-
che komplett  ohne Schrauben 
und Lötstellen auskommt von 
Götti Switzerland und wird 
auch in der eigenen Manufak-
tur in der Schweiz hergestellt.

Dimension Next ist als eine 

Geschätzte Damen und Herren 

«(…) komm, ich zeig dir was, das du verlernt 
hast, vor lauter Verstand. Komm mit mir 

ins Abenteuerland», mit dem Songtext hat die 
deutsche Band Pur passend beschrieben, was es 
bedeutet, die Welt durch Kinderaugen zu sehen. 

Wir betrachten es als enorm wichtig, dass 
der Fantasie freien Lauf gelassen wird 

und sich ein Kind in seinem gesamten Wachs-
tum uneingeschränkt entwickeln kann. Da 
man schätzt, dass zwischen 70 Prozent und 

80 Prozent der Wahrnehmung über die Augen 
geschieht, gilt es, ihnen besondere Aufmerksam-

keit zu schenken.

Da das Th ema so wichtig ist, widmen wir uns in 
der aktuellen Ausgabe unserer Gazett e 

den Seh- sowie den persönlichen Ansprüchen 
von Kindern und Jugendlichen. Wir gehen 

zum Beispiel der Frage nach, was junge 
Erwachsene bewegt und wie wir mit Brillen oder 

Kontaktlinsen ihren Bedürfnissen gerecht 
werden. Wir erläutern zudem, was eine Kinder-
brille ausmacht und ob Kontaktlinsen bereits 

im jüngeren Alter ein Th ema sein können. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und 
freuen uns, wenn wir Sie oder Ihr Kind beim 
Eintritt  ins Abenteuerland begleiten dürfen.

Beste Grüsse GUTSCHEIN 
Gratissehtest im Wert von CHF 45.-
Für Kinder und Jugendliche bis 20 Jahre. 

Gültig bis Ende September 2018
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Quelle: Credit Suisse 
Jugendbarometer 2016
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JUGENDTRENDS

Auf der jugendlichen Ent-
deckungsreise spielt das
 Sehen eine bedeutende 

Rolle. Einerseits verändert sich 
das Sehverhalten und anderer-
seits wächst der Anspruch an 
das persönliche Aussehen. Bei-
des muss in sich perfekt und 
aufeinander abgestimmt sein. 

Verändertes Verhalten
Das CS-Jugendbarometer ver-
sucht, die Entwicklung und die 
Trends herauszufi nden, und 
vermitt elt dabei ein Bild über 
die jungen Menschen. Heraus-
gekommen ist, dass sich die 
Jugendlichen von heute gar 
nicht so stark von ihren vorher-
gehenden Generationen unter-
scheiden. Sie wollen ihre Mög-
lichkeiten ausnutzen und so 

viel wie möglich kennen-ler-
nen. Das bedeutet gute Ausbil-
dungen, Erfolg in Freizeit und 
Hobby, Länder und Kulturen 
durch Reisen kennenlernen 
und sich in Wirtschaft  und Po-
litik einbringen. Das Verhalten 
bleibt ähnlich, die Umsetzung 
hingegen verändert sich. So 
kommen die neuen Technolo-
gien, Entwick-lungen und die 
damit erweiterten Möglichkei-
ten ins Spiel. Die Anforderung 
an perfektes Sehen wird umso 
wichtiger. 

Hoher individueller 
Anspruch
Mit dem unbeschwerten Erle-
ben und Erfahren steigt auch 
der Anspruch an die gesell-
schaftliche Akzeptanz. Das 

Aussehen ist wichtiger denn je. 
Die Mode, Idole und der Freun-
deskreis nehmen gros-sen Ein-
fl uss auf die Entwicklung eines 
jungen Menschen. Dabei spielt 
jede Brille oder Kontaktlinse 
als Stilelement eine wichtige 
Rolle. 

Es ist mehr als nur gut sehen
Das Sehen hat während der ju-
gendlichen Lebensphase eine 
viel grössere Aufgabe, als ihm 
zugeschrieben wird. Entwick-
lung, Freiheit und Aussehen 
sind dabei die gewichtigen 
Themen. Ein Abstecher beim 
Fachoptiker sollte auf den Rei-
seplan jedes jungen Erwachse-
nen gehören.   

Die Entdeckungsreise 
zum Erwachsenwerden

Jugendliche und junge Erwachsene sind in einer der aufregendsten Phasen 

des Lebens. Sie ent decken die Welt. Dabei prasseln unendlich viele Einflüsse auf 

sie ein und sie beginnen, ihre eigenen Bedürfnisse und Werte zu definieren. 

JUGENDTRENDS
Die drei wichtigsten Ziele

90 %
Eigene Träume 

verfolgen

85 %
Gute Work-Life-

Balance

77 %
Eigenheim

bzw. Eigentums-
wohnung

Wichtigste Informationsquelle

54 %
Internet

(News-Seiten/
Zeitungen)

49 %
TV und News-Apps
auf Smartphones/

Tablets

62 %
Kostenlose

Zeitung
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FRÜHERKENNUNG

KONTAKTLINSEN

NEXT
GENERATION 
GLASSES
LEICHT, FLEXIBEL UND INDIVIDUELL. 
3D GEDRUCKTE BRILLENFASSUNGEN 
FÜR KIDS UND TEENAGER.
MADE IN SWITZERLAND.   GOTTI.CH
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Die Sehschärfe eines Ein-
jährigen beträgt gerade 
mal 20 Prozent, seine 

Sehfähigkeit etwa 50 Prozent 
der eines Erwachsenen und 
das Blickfeld von Kindern ist 
ein Drittel kleiner. Ihre Wahr-
nehmung von Tiefen, Formen 
und Farben muss sich erst 
ausbilden. Bis etwa zum vier-
ten Lebensjahr können Kin-
der nicht unterscheiden, ob 
ein Fahrzeug steht oder fährt 
und sie unterschätzen bis zir-
ka sieben Jahre noch Höhen 
und Entfernungen.

Sehen braucht Training und 
Erfahrung

Um Abstände, Entfernun-
gen, Grössen und Geschwin-
digkeiten beurteilen zu kön-
nen, muss das beidäugige (ste-

Sieht mein Kind gut?
Richtig sehen ist nicht angeboren, sondern ein jahrelanger Lern- und Entwick-

lungsprozess, der problemlos laufen muss. Werden Sehstörungen bei  

Kindern zu spät entdeckt, kann das irreparable Folgen haben. Früh erkannt 

sind sie sehr gut zu therapieren. Text: Jacqueline Vinzelberg

Kann mein Kind  
Kontaktlinsen tragen?

Ein beeinträchtigtes Se-
hen während des Wachs-
tums und der Pubertät 

kann die Entwicklung ne - 
ga tiv beeinflussen. Oft sind 
die Anzeichen eindeutig und 
trotzdem schwer zu erken-
nen. Kopfschmerzen, Müdig-
keit oder geringe Aufmerk-
samkeit sind typisch. 

Ist der Bedarf einer Korrek-
tur da, gibts keine Altersgrenze 
für Kontaktlinsen. Entschei-
dend für den Erfolg von Kon-
taktlinsen sind aus augenopti-
scher Sicht zwei Kriterien. 
Einerseits ist eine um fassende 
und genaue Über prüfung des 
Auges und der Korrektur not-
wendig. Die Anpassung der 
Kontaktlinsen sollte durch 
qualifizierte Augenoptiker ge-
schehen. Andererseits muss 
das Kind oder die/der Jugend-

liche bereit und in der Lage 
sein, die Hygieneanforderun-
gen der Kontaktlinse und de-
ren Pflege zu befolgen. Kinder 
achten in der Pubertät ver-
mehrt auf ihr Äusseres, ge-
wichten die sportliche Leis-
tungsfähigkeit stärker und 
streben nach sozialer Akzep-
tanz. Kontaktlinsen können in 
dieser Hinsicht die gewünsch-
te Wirkung erzielen. Spätes-
tens mit dem Beginn der Teen-
agerjahre kommt demnach bei 
einigen Kindern der Wunsch 
auf, Kontaktlinsen anstelle ei-
ner Brille zu tragen. 

Es gilt in jedem Fall, die 
verschiedenen Kriterien abzu-
wägen und gemeinsam mit 
dem Kind und dem Augenop-
tiker die richtige Lösung zu 
finden.    

reoskopische) Sehen entwickelt 
sein. Es ist für die dreidimen-
sionale Wahrnehmung verant-
wortlich. Um das Fokussieren, 
der Wechsel von Nah- auf Fern-
sicht und die Ausrichtung der 
Blickachse auf ein Objekt ma-
chen zu können, müssen im 
Gehirn erst die notwendigen 
Erfahrungswerte gespeichert 
werden. Frühestens im Alter 
von 10 bis 12 Jahren entspricht 
die Sehleistungsfähigkeit von 
Kinderaugen der von Erwach-
senen.

Früherkennung durch  
Hinsehen

Sehfehler, wie Kurz- oder 
Weitsichtigkeit oder Schielen 
können aber nicht nur die voll-
umfängliche, problemlose 
Ausbildung des Sehvermögens 

stören. Auch Probleme in an-
deren Entwicklungsbereichen 
des Kindes können ihnen ge-
schuldet sein. Deshalb sollten 
sie so früh wie möglich er-
kannt werden. Doch das ist 
schwierig, denn da «schlecht 
Sehen» nicht wehtut und Kin-
der keinen Vergleich haben, 
klagen sie in der Regel nicht. 
Umso wichtiger ist es, dass El-
tern ihre Kinder im Alltag ge-
nau beobachten. Das gilt schon 
bei Säuglingen. Entwicklungs-
störungen des Sehens können 
bereits ab dem sechsten Le-
bensmonat diagnostiziert wer-
den. Scheinbar banale Auffäl-
ligkeiten wie das wiederholte 
Greifen ins Leere, häufiges 
Stolpern über die eigenen Bei-
ne oder das Bilderbücher nahe 
an die Augen halten, sind oft 

schon Hinweise darauf, dass 
mit dem Sehen etwas nicht 
stimmt. Zeigen sich im Schul-
alter Konzentrations-, Lern- 
oder Leseschwächen, Probleme 
beim Sport oder klagt das Kind 
öfters über Kopfschmerzen, 
kann die Ursache bei den Au-
gen liegen. Daher empfiehlt 
sich der Gang zum Augenopti-

ker oder Augenarzt besser ein-
mal mehr als zu wenig. Denn 
bei Fehlsichtigkeit im Kindes-
alter schafft z.Bsp. das frühzei-
tige Tragen einer Brille und 
oder ein Visualtraining bereits 
wirksam Abhilfe und verhin-
dert Sehprobleme.   

Quelle: Schweizer Optiker

www.gesundheitsoptik.ch


